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Lieblingsaufnahmen namhafter Schweizer Architekturfotografen: Die Erweiterung der Schweizer Botschaft von BrauenWälchli in Moskau gibt sich ganz klassisch. YVES ANDRÉ
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Haus und Garten

Gräser geben Gärten Form und Struktur
Im herbstlichen Staudengarten steht
nicht mehr das üppig Farbige imVorder-
grund, sondern die luftig-elegante Struk-
tur der Ziergräser. Oft spielen diese in
der Gartenplanung indes nur eine
Nebenrolle, denn Pflanzen werden vor
allem wegen ihrer dekorativen Blätter
oder der verschwenderischen Blüten-
fülle für gartentauglich befunden.Dabei
machen die filigrane Struktur ihrer
Halme und das grafische Erscheinungs-
bild im herbstlichen und im winterlich
kahlen Garten die Ziergräser zu einem
wichtigen Gestaltungselement. Zu kau-
fen gibt es sie mittlerweile in einer brei-
ten Palette.

Sinnlich und praktisch
Im Winter ergeben sich so schmucke
Gartenbilder mit glitzernden Halmen
und feingliedrigen Fruchtständen. Grä-
ser sind Struktur gebende Elemente und
behalten das ganze Jahr über ihre Aus-
drucksfähigkeit. Eine bevorzugte Stel-
lung nehmen sie bei Eis und Schnee ein.
Allerdings drücken grössere Schnee-

mengen die Horste auseinander, so dass
man besonders hoch wachsende Gräser
wie die Chinaschilfe (Miscanthus) besser
zusammenbindet.Durch das spätherbst-
liche Austrocknen der grünen Teile tritt
die Gliederung der Grashorste in Blatt-,
Halm- und Fruchtabschnitt deutlich her-
vor. Gleichzeitig werden die Farbtöne
immer heller und spielen ins gelblich
Bräunliche, so dass sich die Gräser von
der dunkleren Umgebung dekorativ ab-
heben.Neben den einfallenden Sonnen-
strahlen steigert auch einWindhauch die
Wirkung von Gräsern.

Ihre klare, lineare Gestalt ist das
Hauptmerkmal der Ziergräser. Wind
und Regen, vor allem auch Trockenheit
können sie lange Zeit widerstehen.Auch
der vergleichsweise geringe Pflegeauf-
wand – ein starker Rückschnitt im Spät-
winter – spricht für dieVerwendung von
Gräsern, sei dies in ausladenden Stau-
denbeeten oder eher kleinteiligen Pflan-
zungen.Was sie allerdings nicht mögen,
sind vernässende Böden; die Horste
können dann sogar absterben. Werden

diese zu mächtig, kann man sie mit
einem scharfen Spaten teilen und neu
einpflanzen. Dank dem holländischen
Gestalter und Pflanzenkenner Piet Ou-
dolf wurden in den letzten Jahren gross-
flächige Gräserpflanzungen in öffent-
lichenAnlagen äusserst populär.Oudolf
lobt ihreMannigfaltigkeit, Langlebigkeit
und gute Nachbarschaft zu staudigen
Pflanzen mit architektonisch klarer Ge-
stalt wie Iris, Taglilien, Sedum, Astern,
Echinacea, hohen Disteln, Phlox, Vero-
nica und winterharten Fuchsien. Auch
als Begleiter niedriger Sträucher oder
am Fuss von Kletterrosen und Clematis
können Gräser gepflanzt werden. Sie
vermögen dann verkahlende Stämme zu
verdecken.

Miscanthus-Sorten gehören zu den
auffälligsten Ziergräsern, wobei Miscan-
thus sinensis «Ferner Osten» mit seinen
feingliedrigen, bis zu zwei Meter hohen
Halmen und den in dunklem Rot er-
scheinenden Blütenähren, die am Ende
der Vegetationsperiode silbrig glänzen,
eine besondere Augenweide ist. Die

Sorte «Morning Light» bleibt niedriger
und hat weiss geränderte Blätter. Cala-
magrostis, das Federreitgras, hat locker
angeordnete, weit gefächerte Blütenris-
pen. Bei der Sorte «Karl Foerster» blei-
ben diese bis in denWinter hinein erhal-
ten und machen sich nicht zuletzt vor
lichten Gehölzrändern gut.

Besonderer Ziereffekt
Das wohl am häufigsten verwendete
Gras ist Pennisetum, das Lampenputzer-
gras. Mit seinen kompakten Horsten,
feingliedrig linearen,dunkelgrünen Blät-
tern und den im Spätsommer in üppiger
Fülle erscheinenden Blütenähren gehört
es zu den dekorativsten, bis einen Meter
hohen Gräsern. Die Sorte P. alopecuroi-
des «Hameln» trumpft mit einer golde-
nen Verfärbung und sehr lange erhalte-
nen Fruchtständen auf. Ein weiteres
überaus geschätztes Ziergras ist Stipa,
das Federgras. Aus feinen, dicht stehen-
den Halmen erheben sich goldene,
Engelshaar-gleiche Blütenähren.

Suzanne Kappeler
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Der Fotograf Yves André
Moskaus historische Fassa-
den sind oft ockerbraun.
Diese Farbe übernahm das
sonst für seine unkonventio-
nellen, stets jedoch aus dem
Kontext erarbeiteten Bauten
bekannte Lausanner Büro
Brauen Wälchli beim stras-

senseitigen Erweiterungsbau der klassizisti-
schen Schweizer Botschaft, den es präzise in
den Stadtraum einfügte. Meist tost der Verkehr
durch die Strasse unweit des Kremls. DochYves
André hatte Glück. Denn als er unlängst seine
Dokumentation des Neubaus im Auftrag von
Ueli Brauen und Doris Wälchli begann, räumten
die Strassenarbeiter, die hier tätig gewesen
waren, gerade die Baustelle. Sie öffneten die
Strasse aber noch nicht für die Autos, die die
freie Sicht behindert hätten. Nur Fussgänger
und einVelofahrer beleben die Szene. Sogar das
Licht sei für einenMoment perfekt gewesen,be-
tont der 62-jährige Neuenburger Fotograf, der
zunächst als Vermessungszeichner arbeitete,
sich dann nach einem erfolgreichen Fotowett-
bewerb im Jahre 1987 auf Architektur speziali-
sierte und mit Bildern der Expo 02 bekannt
wurde. Yves Andrés Aufnahmen wollen nicht
schön sein, sondern das Was, Wie und Warum
eines Gebäudes ergründen und wie bei diesem
Bau verdeutlichen, «ce que l’architecte a voulu
offrir à la ville».

Roman Hollenstein
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